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Verbesserte Geschäftslage sorgt für gute  
Stimmung zum Jahreswechsel
Die konjunkturelle Stimmung in der Informationswirtschaft hat sich im 
vierten Quartal 2012 etwas aufgehellt. Das zeigt der leichte Anstieg des 
ZEW Stimmungsindikators Informationswirtschaft um 0,9 Punkte auf ei-
nen Wert von 58,5 Punkten. Die verbesserte Stimmung ist auf eine posi-
tive Entwicklung der aktuellen Geschäftslage zurückzuführen.

Der Teilindikator für die aktuelle Ge-
schäftslage erreicht einen Wert von 61,5 
Punkten, der deutlich über dem Stand 
von 53 Punkten im dritten Quartal 2012 
liegt. Im Gegensatz zur aktuellen Lage 
gibt der Teilindikator der Geschäftserwar-
tungen leicht nach, auf jetzt 55,6 Punkte. 
Die Unternehmen der Informationswirt-
schaft blicken demnach etwas weniger 
optimistisch in die Zukunft als im Vor-
quartal, wobei das weiterhin hohe Niveau 
oberhalb der 50-Punkte-Marke auf eine 
positive konjunkturelle Entwicklung in der 
Branche hindeutet.

Die verschlechterten Geschäftserwar-
tungen sind vor allem niedrigeren Nach-
frageerwartungen geschuldet, der ent-
sprechende Teilindikator fällt deutlich 
von 68,5 Punkten im dritten Quartal 2012 
auf aktuell 56,2 Punkte zum Jahresende. 

Die Umsatzerwartungen für das erste 
Quartal 2013 bleiben im Gegensatz dazu, 
trotz eines leichten Rückgangs des Teilin-
dikators von 1,6 Punkten auf 55 Punkte, 
relativ stabil.

Gute Lage und positiver Ausblick in der 
IKT-Branche

In der IKT-Branche werden etwas we-
niger optimistische Geschäftserwartun-
gen als im Vorquartal durch eine deutli-
che Verbesserung der aktuellen Ge-
schäftslage überkompensiert. Die Teilin-
dikatoren Geschäftserwartung und Ge-
schäftslage liegen nun mit 66,1 und 67,7 
Punkten auf einem vergleichbar hohen 
Niveau. Insgesamt verbessert sich damit 
die Stimmung in der IKT-Branche zum ers-
ten Mal seit Anfang 2012 und der Ge-

samtindikator steigt um 7,4 Punkte auf 
einen Wert von 66,9 Punkten.

Die leichte Eintrübung der Geschäfts-
erwartungen in der IKT-Branche geht auf 
die Entwicklung in der Teilbranche IKT-
Dienstleistungen zurück. Während die 
Umsatzerwartungen der IKT-Dienstleister 
im Vergleich zum Vorquartal leicht gestie-
gen sind, sind deren Nachfrageerwartun-
gen rapide zurückgegangen. Nur noch 
39,4 Prozent der IKT-Dienstleister rech-
nen mit einem Anstieg der Nachfrage für 
das erste Quartal 2013. Zum Vergleich, 
im dritten Quartal 2012 gaben noch 82,7 
Prozent der Unternehmen an, eine stei-
gende Nachfrage zu erwarten. Allerdings 
fiel die vorherrschende Nachfrage zu die-
sem Zeitpunkt auch eher gering aus.

Im Vergleich zum Vorquartal verbessert 
sich die aktuelle Geschäftslage deutlich, 
sowohl bei Hardwareherstellern als auch 
bei IKT-Dienstleistern. Der Anteil an Un-
ternehmen, die per Saldo einen Umsatz- 
oder Nachfragezuwachs verbuchen kön-
nen, ist in der Teilbranche IKT-Dienstleis-
tungen allerdings etwa drei- bis viermal 
so hoch wie in der Hardwarebranche, die 
Saldowerte von 11,1 beziehungsweise 
9,9 Prozent erreicht. 

Trübe Aussichten im Mediensektor

Für Mediendienstleister setzt sich die 
leichte Aufhellung der konjunkturellen 
Stimmung im letzten Quartal nicht weiter 
fort. Der aktuelle Wert des Stimmungsin-
dikators für diesen Sektor fällt auf 39,5 
Punkte. Damit wird in dieser Branche 
auch im vierten Quartal 2012 die kritische 
Marke von 50 Punkten unterschritten. 

Für den Mediensektor gilt, wie auch für 
die gesamte Informationswirtschaft, dass 
die aktuelle Lage positiver ausfällt als die 
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Lesehilfe: Der ZEW Stimmungsindikator Informationswirtschaft steigt im Vergleich zum Vorquartal um 0,9 Punkte und erreicht im 
vierten Quartal 2012 einen Wert von 58,5 Punkten. Der Teilindikator für die Geschäftserwartungen für das erste Quartal 2013 sinkt 
auf einen Wert von 55,6 Punkten und der Teilindikator für die aktuelle Geschäftslage steigt auf 61,5 Punkte. Quelle: ZEW
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Erwartungen für die künftige konjunkturel-
le Entwicklung. Allerdings geht die Schere 
zwischen den beiden Komponenten des 
Stimmungsindikators bei den Medien-
dienstleistern besonders weit auseinan-
der. Dies kann teilweise durch einen stär-
keren Einfluss des Jahresendgeschäfts auf 
die aktuelle Geschäftslage der Branche 
erklärt werden. Demnach geht eine starke 
Verbesserung der Geschäftslage, die nur 
saisonal bedingt ist und keine generelle 
konjunkturelle Stimmungsverbesserung 
darstellt, mit sinkenden Erwartungen für 
das Folgequartal einher. Die Unternehmen 
antizipieren, die aktuellen Umsatzsteige-
rungen im nächsten Quartal nicht aufrecht-
erhalten zu können. Insgesamt rechnen 
61,6 Prozent von ihnen mit Umsatzeinbu-
ßen im ersten Quartal 2013. Nur 10,5 Pro-
zent gehen davon aus, ihren Umsatz in 
diesem Zeitraum zu steigern. Da auch die 
Nachfrageerwartungen rückläufig sind, 
fällt der Teilindikator Geschäftserwartun-
gen von 53,9 Punkten im Vorquartal auf 
den sehr geringen Wert von 28,1 Punkten.

Pessimistische Erwartungen bei 
wissensintensiven Dienstleistungen

Der Stimmungsindikator für die wis-
sensintensiven Dienstleistungen fällt mo-
derat um 4,2 Punkte auf einen Wert von 
55,1 Punkten. Er erreicht damit den nied-
rigsten Stand seit zwei Jahren. Dennoch 
weist der Indikator auf eine weiterhin po-
sitive Konjunkturentwicklung bei wis-
sensintensiven Dienstleistungen hin. Ur-
sächlich für den leichten Stimmungsdämp-
fer sind bei praktisch unveränderter Ge-
schäftslage sinkende Geschäftserwartun-
gen, der entsprechende Teilindikator geht 
von 60,3 Punkten auf 52,8 Punkte zurück. 
Insbesondere Unternehmen der Teilbran-
che sonstige unternehmensnahe Dienst-

leistungen befürchten einen Rückgang 
sowohl des Umsatzes als auch der Nach-
frage. So rechnen 41,9 Prozent dieser 
Dienstleister damit, im kommenden 
Quartal Umsatzeinbußen hinnehmen zu 
müssen. Dem steht ein geringer Anteil 
von 7,3 Prozent gegenüber, der davon 
ausgeht, den Umsatz im ersten Quartal 
2013 steigern zu können. 

Neueinstellungen in der IKT-Branche 
und Personalabbau im Mediensektor

Die Informationswirtschaft weist im vier-
ten Quartal 2012 eine positive Arbeits-
marktentwicklung auf. Im Vergleich zum 
Vorquartal konnten 30,7 Prozent der Unter-
nehmen ihre Beschäftigtenzahl erhöhen 
sowie 52,2 Prozent der Unternehmen die 
Anzahl ihrer Mitarbeiter konstant halten. 
Dieser Trend ist maßgeblich auf die IKT-
Branche zurückzuführen, die mit 43,1 Pro-
zent die höchste Rate an Unternehmen mit 
Neueinstellungen in diesem Jahr erreicht. 

Die Erwartungen für die Personalent-
wicklung im ersten Quartal 2013 deuten 

darauf hin, dass die äußerst positive Ar-
beitsmarktlage in der IKT-Branche auch 
weiterhin von Bestand sein wird. 33,2 Pro-
zent der Unternehmen der Branche rechnen 
mit einer Ausweitung der Zahl ihrer Mitar-
beiter, wohingegen nur 7,8 Prozent der Un-
ternehmen angeben, im nächsten Quartal 
voraussichtlich Stellen streichen zu wollen. 
Im Einklang mit diesem Ergebnis, deutet 
auch das vom BITKOM veröffentlichte Mit-
telstandsbarometer auf eine positive Per-
sonalentwicklung in der IKT-Branche im 
Jahr 2013 hin.

Ein negativer Beschäftigungstrend 
zeichnet sich dagegen für den Medien-
sektor ab. Mit einem Anteil von 46,7 Pro-
zent rechnet ein Großteil der Medien-
dienstleister damit, im zweiten Quartal 
2013 Stellen abzubauen. Neueinstellun-
gen planen dagegen nur zehn Prozent der 
Unternehmen. Damit setzt sich der Perso-
nalabbau, der schon im vierten Quartal 
2012 mit einem Unternehmenssaldo von 
minus 17,6 deutlich zu erkennen ist, ver-
mutlich auch in Zukunft weiter fort.

Daniel Erdsiek, erdsiek@zew.de

Personalerwartungen der Informationswirtschaft für das erste Quartal 2013

Lesehilfe: 24 Prozent der Unternehmen in der Informationswirtschaft gehen von einem steigenden Personalbestand im ers-
ten Quartal 2013 aus. Einen abnehmenden Personalbestand erwarten 13,5 Prozent der Unternehmen in der Informations-
wirtschaft. Quelle: ZEW
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Lesehilfe: Der Stimmungsindikator für die IKT-Branche steigt im Vergleich zum Vorquartal um 7,4 Punkte und erreicht im vierten Quartal 2012 einen Wert von 66,9 Punkten. Der Teilindikator für 
die Geschäftserwartungen für das erste Quartal 2013 geht auf einen Wert von 66,1 Punkten zurück und der Teilindikator für die aktuelle Geschäftslage steigt auf 67,7 Punkte. Quelle: ZEW
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